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zusammenzufassen

und danach die Re-

geln der Entwick- I!
lung klarzustellen.
Als Regel gilt ge-
meiniglichdaswas Ty ' z da!amhauiigstenbe- i,obachtetwird,als f. f X
Ausnahmediesel- 5h5,2131," E"?tenerenErschei- 'nungen.DieseMe-
thodeerleichtert {liea-i-"j":dieForschungund fGwsä;TgibtdieBasisfür

weiterenFortschritt,ll: I;f"; E?welcherinderEr- x l
weiterungunserer J 31.9? i!Anschauungdurch " mühe;"1B:neueFundebe-falgxgw-ßiu?steht;aberaufab-1'"VQ3 ' 2-5an"iff;
soluteGult1gke1t5;;Jl nkannsiekeinenAn-11'; i;Sbruchmakcläemdafix WP":sie nur au em e- A.weiligenStandeunsererKenntnis,F"?

P M?! 5 "i"speziellaufderdes 3,Autorsbegründet.1 49575;?"ist.Esistdaherrat-i! ) kill L h;sam,anstatt„nie- '25 E I, L; _'4 F,mals"oder„immer"i {l x93Qijl f _iinsolchenFällenH. {L1illl fiil i wjn7 "l
sichmitdembe- 1h t LT-H ' i il'scheideneren„sel-
ten" oder „in der
Regel"zu begnü- KammerzellschesHausinStraßburg
gen. Auch Dragen-
dorff hätte besser daran getan, die Tatsache, daß ihm persönlich Sigillata-
schalen mit Innenreliefs unbekannt geblieben waren, nicht in die Worte
zu kleiden, daß es solche nicht gebe. Schon Quilling hat im V. Bande des
Korrespondenzblattes der westdeutschen Zeitschrift Nr. 98 eine Schale des
historischen Museums in Frankfurt veröffentlicht, welche auf der inneren,
konkaven Seite Reliefverzierungen hat. Aus welchem Grunde sollten auch
die römischen Töpfer solchen Schmuck vermieden haben, da ihnen doch in
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